
Boll

Weiterer Schritt in der
Isolierglas-Automation
In Zeiten negativer Zu-
kunftsprognosen für den
Fensterbau setzt die Boll
Handhabungssysteme GmbH
auf mehr Automation im
Markt der Fensterbauer und
Isolierglashersteller. So rea-
lisiert das Unternehmen bis
Jahresende mehrere Robo-
teranlagen für die Isolier-
glasproduktion.

Die Aufgabe der Boll-An-
lage ist es dabei, die auf
der Isolierglaslinie antrans-
portierten Isoliergläser im
Sekundentakt zu entnehmen
und auf Transportgestelle
abzustellen.

Wichtig ist hier eine ex-
akte Software-Abstimmung,
die sich aber nach Angaben
des Herstellers relativ ein-
fach realisieren läßt. Die
Robotersteuerung ist direkt
mit der Anlagensteuerung
vernetzt und erhält von der
Produktions-Planungssteue-
rung automatisch die Infor-
mation über den Scheiben-
typ. Eine hohe Prozeßsi-
cherheit erreicht das System
u. a. durch den Einsatz
von robust konstruierten
Bauteilen und Standard-
komponenten, die ständig
im Boll-Lager vorrätig sind.
Durch mehrere Pufferplätze
wird in der Roboteranlage
sichergestellt, daß das Ein-
schleusen von leeren sowie

das Entnehmen von bela-
denen Transportgestellen
ohne Produktionsstillstand
erfolgen kann.

Die Anlage läßt sich
außerdem gut zur Unterstüt-
zung der Qualitätskontrolle
einsetzen. Fehlerhaft produ-
zierte Isolierglasscheiben
werden von der Isolierglas-
linie automatisch erkannt
und vom Roboter auf ein
dafür vorgesehenes Trans-
portgestell abgestellt. Zu-
sätzlich ist die Roboteranla-
ge so programmiert, daß
Isolierglasscheiben auf einen
personensicheren Prüfplatz
abgelegt werden.

Auch an eine einfache
Anlagenbedienung wurde
bei Boll gedacht. So können
beispielsweise später hinzu-
kommende Isolierglasgrößen
direkt vom Wartungsperso-
nal des Kunden program-
miert werden.
Boll Handhabungssysteme
GmbH
63839 Kleinwallstadt
Tel. (0 60 22) 6 58 80

Schraml

Vertikale Bearbeitungslinie
Die Firma Schraml Glas-
technik aus Österreich prä-
sentiert verschiedene Wei-
terentwicklungen ihrer Pro-
duktpalette. So ist die ver-
tikale Glasbohrmaschine
„TopDrill“ bereits in vier

verschiedenen Modellreihen
erhältlich. Alle Geräte kön-
nen wahlweise mit einer
Diamantsäge ausgestattet
werden. Damit lassen sich
viele Arten von Beschlägen
oder Ausschnitten auf ei-
nem Gerät fertigen, ohne
das Glas von der Maschine
zu nehmen. Das bequeme
Auflegen sowie die gefahr-
lose und kratzervermeidende
Manipulation gehören zu
den Stärken der Geräte.

„TopDrill nc“, die nume-
risch gesteuerte Variante ist
durch den Staustreckenbe-
trieb nunmehr in der Lage,
Gläser vollautomatisch zu
bohren und ohne Eingriff
des Bedieners an die näch-
ste Station, z. B. eine verti-
kale Glaswaschmaschine zu
senden. Um Stillstandszei-
ten zu verringern, kann die
Programmierung bereits
online von einem externen
PC vorgenommen werden.

Die Vorteile der senkrech-
ten Bearbeitung sprechen
besonders bei großen Anla-
gen für sich. Immer öfter
kommt daher die große
„TopDrill“-Anlage zum Ein-
satz, die Gläser bis zu ei-
nem Format von 2500 ×
5000 mm (abhängig von
den Modulen) bearbeitet.
Schraml Glastechnik GmbH
A-4463 Grossraming
Tel. (00 43) 72 54 81 00

Sommer Informatik:

TRAV Nachweis 
per Mausklick
Absturzsichernde Verglasun-
gen werden immer häufiger
in der Architektur einge-
setzt. Der statische Nach-
weis war bisher aber nur
durch aufwendige Versuche
möglich. Um dieses Proce-
dere zu vereinfachen, wur-
den das Regelwerk: „Techni-
sche Regeln für die Verwen-
dung von absturzsichernden
Verglasungen“ (TRAV) ein-
geführt.

Sommer Informatik hat
einen weiteren Schritt getan
und eine Software ent-
wickelt, mit der sich per
Mausklicks prüffähige, stati-
sche Nachweise entspre-
chend der TRAV erbringen
lassen. Unter der techni-
scher Leitung von Prof. Dr.
F. Feldmeier hat die Rosen-
heimer Softwareschmiede
dazu ein komfortables und
leich zu bedienendes Pro-
gramm entwickelt, die
„AKO“-Software. Übersicht-
liche Eingabemasken, ein-
fache Bedienbarkeit und vor
allem eindeutige Ausdrucke
zeichnen dieses Programm
aus. 
Sommer Informatik GmbH
83026 Rosenheim
Tel. (0 80 31) 2 48 81
info@sommer-informatik.de
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Produkte

Die neue Roboter-
anlage ermöglicht
eine automati-
sche Isolierglas-
entnahme
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Mit dem „AKO“-Programm können einfach und schnell prüffähige,
statische Nachweise entsprechend der TRAV berechnet werden


